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Geſetz-Sammlung 
N für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr 56. 


(Nr. 4781.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Oktober 1857., betreffend die Beauftragung 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der Stellvertretung 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs in den Regierungsgeſchaͤften. ö 


D Ich nach Vorſchrift der Aerzte Mich wenigſtens drei Monat von allen 
Regierungsgeſchaͤften fern halten ſoll, fo will Ich Eurer Königlichen Hoheit 
und Liebden, wenn nicht wider Erwarten Meine Geſundheit fruͤher wiederum 
befeſtigt werden ſollte, waͤhrend dieſer drei Monate Meine Stellvertretung in 
der obern Leitung der Stgatsgeſchaͤfte uͤbertragen. Eure Koͤnigliche Hoheit 


und Liebden erſuche Ich, hiernach das Erforderliche zu veranlaſſen. 


Sansſouei, den 23. Oktober 1857. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bobelſchwingh. v. Maſſow. Gr. o. Walderſee. 
v. Manteuffel II. 
An des Prinzen von Preußen Koͤnigliche Hoheit und Liebden. 


(Nr. 4782.) Erlaß Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 24. Oktober 1857. 
wegen Uebernahme der Stellvertretung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs in den 
Regierungsgeſchaͤften. 


. Staatsminiſterium laſſe Ich in der Anlage das Original einer von 

Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige an Mich gerichteten Allerhoͤchſten Order mit der 

Weiſung zugehen, dieſelbe nebſt Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Geſetz⸗ 
ammlung zur offentlichen Kenntniß zu bringen. ; 
Jabrgang 1857. (Nr. 4781-4782.) 107 In 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Oktober 1857. 
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„ 808 Bere 


In Beziehung auf die von des Koͤnigs Majeſtät Mir aufgetragene und 


von Mir uͤbernommene Stellvertretung erkläre Ich hiermit, daß es Mein fefter 
Wille iſt, unter gewiſſenhafter Beobachtung der Landes verfaſſung und der Lan⸗ 
desgeſetze, nach den Mir bekannten Intentionen Seiner Majeſtaͤt, Meines 
Koͤniglichen Bruders und Herrn, ſo lange die Regierungsgeſchaͤfte zu fuͤhren, 
als Seine Majeſtaͤt dies fuͤr erforderlich erachten. Ich erwarte, daß das 
Königliche Kriegsheer, die Beamten, ſowie alle Unterthanen Seiner Majeftät 
Mir ſchuldigen Gehorſam leiſten und namentlich die Stagtsminiſter ſich alle⸗ 
ſammt und jeder einzeln ihrer vollen Verantwortlichkeit bewußt bleiben werden. 
Die Geſchaͤfte ſind ſowohl im Staatsminiſterium und in den einzelnen Mini⸗ 
ſterien, als auch im Militaire und Civil⸗Kabinet, in demſelben Gange fortzu⸗ 


fuͤhren, wie es bisher geſchehen iſt. Die Adreſſe der Immediat-Berichte und 


Eingaben bleibt die bisherige, und die Vollziehung der Ausfertigungen erfolgt 
unter der Unterſchrift: 


„Im Allerhoͤchſten Auftrage Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen.“ f 
Ich bitte Gott, daß Er Mir die Kraft und den Segen verleihen möge, 


dieſe Stellvertretung zur Zufriedenheit Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs und zum Heile 


des Landes zu führen, und daß die Wiederherſtellung der zu Meinem und des 
Landes tiefſtem Schmerz erſchuͤtterten Geſundheit Meines Königlichen Herrn 
Mich bald einer Aufgabe uͤberheben moͤge, welche Ich in Gemaͤßheit Koͤniglichen 


5 Befehles und im Hinblick auf Meine Pflichten gegen das Vaterland übernehme. . 


Berlin, den 24. Oktober 1857, 


Prinz von Preußen. 


9 v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Westphalen. 


v. Bodelſchwingh. v. Maffow. Gr. o. Walderſee. 
0 v. Manteuffel II. 


An das Staatsminiſterium. 


Nedigirt im Büpcau des Staats- Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. Decker). N 
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